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Lagerung und V@rbehandh.l!ng der Bel!@m::uschlagsl!@ffe bei Winl!erarbeit
Von Franz Fammler

(Nacl1drnck verboten.)

Winterarbeit im I3etonban ist I!:cgenwärtig keine Seltenheit mehr.
Auf Gmnd der durch umfan.greichc Laboratorium:,ycrsuche g:c.

tlilfsmaßnahmen teils vorbereitender, teils begleitender Art, die
allesamt in frosttreien Tagen ohne weiteres IonfaJlen. Zu diesen
mit besonderen Kosten verbundenen begleitellden Sonderohliegen­
heUen der vVinterarbeit im Betonbau gehören vor allem scholl die

Das 1tat!w.u  ;;(1 Glim!11it i. Sa.
Xach t>illl'llI Aq\larell \DU W. Artu;, Griroma

wonllcnen ErkcTlntni sc sowie der in jahrelang-er B(:!onpraxis ge­
sicherten Erfahrungcn betreffend das Betonieren bei Frost sind wir
hcute in der erforderlichenfalls auch in scharil'l1 \\/iutertagen
Bctollarbeitcll einwandfrei durchzufÜhren. Allerdings wird
wohl kein .Eingewc!hter das Betonieren während der frostperiode
als ein geradezu erstrebenswertes Ziel hinstellen. Denn wenn auch
zugegeben \VerdCIl darf, daß die Fortsetzung: von Betollarbeiten in
Frostl11onaten vieJcn, sonst Arbeitslosen Beschäftigung gibt. so ist
doch andererseits nicht Ztl daß ein wirklich erfolgreiches
Betonieren bei Frost immer nllr einem sehr beträchtlichen
Mchrauf\vande an kostspieligen Sondermaßnahrnen möglich ist.
Das gUt nicht etwa nur für die :Erfordernisse der ei entHchen ßeton­
ausführung, somlern ebensosehr für die zahllosen hier erforderlichen

den ZuschlagstoffeIl des Betons zu widmenden Arbeiten pfleglicher
LageIl1ng und BereHlmltung.
\Venn irgend möglkh, sollte man die ßetonzuschlagstoife. also Sand,
Kies und Schotfer, lUcht frei anf der \Vintcrballstdle lagern lasscn.
In sehr vielen fäHen der Pr.:\xis Übersehen aber die Bauleiter die
oft ganz in der Nähe der Baustelle zu cbeller Erdt  befindJichcl1
unbenutzten Räumlichkeiten mit durchaus zureichender Eitl- und
Ausfahrtsmöglichkeit. Gerade uort ließen sich die BetonzuschJag­
toffe außerst yodeilhaft lagern, Denn der Einwand. einer dadurch
tUlerwLinscht gesteigerten förderwcitc kann hier ill Anbetracht der
Vorteile gÜnstigster Lagerung nicht als stichhaltig gellen, Dagegen
ein Lagern der Materialien in el\va verlügbarcn Kellern, selbst wenn
diese noch so bequem bei der Baustelle liegen samen, empfehle ich69



Hieht, \'lei! hier durch mangelnde unmittelbarelJebersichtJichkeit dieGefabr von besteht,was bei weiterer in g-e­
frorcncl1l ankommender Zuschlag-smateriaHcll zu gewar­
tigen jst. i1un abc! Lagerung in
11icht möglich ':'0 vergewissere mau ob sich die
stoffe nicht wcrÜg.:,tens an windgcschuLder Stelle unterbringen
!asslCLl. Diese windgeschÜtzte I a elillig wird leider Hoch viel zu
wenig in ihre! Bedeutung erkannt. Man bedenke doch, daß starker
\Vind den Frost bis in die kleinstcl) ZwisclJenrällme des Mater'ial­
haufen:" hincindriing-t und so je nach Art des lagernden Matcrials
oft schol! in cluer einzigen Nacht den ganzen IIalden zum völligcn
Durchfrieren bringt. Uat man keIne wincI?:esdnlfzte Stelle zur Ver­

so erricl1tc man eine vVindschu!Z\vand. Da.:, ist mit denk­
bar Mitteln mög1Jch. ,rvlan niil1mt eine :,chlichte feste
Bretterwand vOn etwa 2,5 X 2,5 Meter. Sie wird in eincm \i\'inkcl
VOt! ungefähr 750 IJnmitteJbar bei dem lagcrndcIl flaufen 0,50 l\{eter
tief in dCH EJ dhodcn schräg eingelasscn und nick\värts durch zwci
eil1gepf!ockte SchräRstutzeu gehalten. Dcu Materialhanren läut
mall hier dann unmittelbar bei dieser Schrägwaud beg'il1nr;!1 (Bild 1).

WindricHlung
­

Bild 1

Wenn sich bei dieser Wim!.:,c,hnrzvorrichfung: der SchLlee verfängt
tJt)d auhanfl. so kal1l1 !Ins da:, als verstarkcJ1der Wind- tlnd Frost­
schutz ntll \\.iJlkomrncll seilI. Die VorsichtslllaßregeJ dieser Frost­
willdabwehl :,olJte man JJamentlich bei Kics- lind Schatterhauren,
WeI1D tIlalL sie vbJJig im freien lagern Jassen maß nie '" ers itllnen,
weil diese Stoffe ja nicht so dicht lagern, wie Sat;d l1nd Sandkies,
sOJ1dcIlJ dmch ihfe anBerordrclJich vielen Hohlnla1l1e dem scharfen
\i\/iadduJ'c1J.!.{(lug kaum einen nCIlIlctJ.:,werten Vv'idrrsIClnd entgegen­
setzen. Das gCRen frostwi!ld oft Hoch 11hliche Abdecken der
H<luf n mit cinct dIC"keIl SC11IChl :::ilroh oder Lanh !laHe ich nicht
fÜr das Richtige. Denn ersiens werden die Bctonmaterialien daduH;IJ
in I!nerwlinschter Weise und zweitens hat dieses Ab
deckeJl höchstens hei ganz  clilLden) einigen \Vert, und selbst
auch da dowll nieht mehr. sobald Wind eiasctzt. Bei schärferem
r'rostwetter reicht dann .:,og<1r ein Abdecken mit imprägniertt.:n
Plancn nicht mehr alts.

Um Illln bci einer zwar wJmlgeschLltztc1t, aber sonst völli  fl eien
LagelUn  da.:, Durchfrier'cll aur eine möglichst gerillgc Menge der
Gesamtti1asse zu beschriin!,ell, bt das sicherstc Ivl!ttel itnnlCr darin
gegeben, daH man dem Hatlfccll eine zweckentsprechcnde imst­
einschränkcnde Gesta!t gibt. Das heißt, die lagernde Masse muß
immcr schall in ihrem äußeren Aufbau dern Frost möglichst wertig
Flächc darbietcn. Je größer daher die Höhe des Haufens im Ver­
Mltnis ZII seincm UIllfaJJ,t;e, uesto kleiner ist hier die dem frost

GcsamtobcdlÜche. ßcdenld man JlLlI1, daß ill unserCtt
der frost selbst in der kältes(cn Periodc doch nie mein

<1I::, Meter hl das .F:rdreich eindriugt, so wird bei cnt!,prechc1Ider
der vom frost betroffcnc Autcil dcr Gcsamtmfisse

immer verlJältnisrnäßig gering .:,cin. Mal! macht daher deli Iiaufe!l
mögJicJlst hod, ohnc illdesscn in UCbcrtrcibung zu verfa1Jen. Mehr
als zwci Meter Höhe ist fiir die zur IngebrallChnahn1c des über­
frarencn Haufens edordcrlichett Ar!JeitcI1 !licht mehr zweckmäßig:.
Wenn sich also auch an windgeschiifzLer SteHe cin vö!Jiges Frosl­
freibleibeil der Jagernden Zuschlagstoffe ttid1t mit Sicherheit er­
reichen Hißt, so wird man immerhin selbst ill schädsteII Frostta,l{cn
doch nur mit einer vcrlJüJlJdsmäßi,l{ schwachen frostigen Matcrial­
krllste zu rechnen haben, w1ihrcnd Il!tter dieser cIautl der Hal[pt­
bestand des JagerHdcll M,ttcria!s frosHrei verWg-bar  cb1iebelJ ist.
WjJJ man aber oder kUlm mal! auch diese frostschalc der lagemdcn
Zlts(;hlagstorfe nicht mit itl KaHf llchrncl1, was ja bei wintcrlichen
BctonarbeHcil von !llIr l.;eriJtii:Ci11 wohl immcr der fall seil!
wird, so Jlidtf:.; <!uden:s iibrig, deI! IiaJ!rc!I mit st<lrkcrl,
ditht Strahll-wttert fj'ost- !tJJd wiJldsiclwr Ub%ude(;kctI.

694

Beim Auflegen dieser Matten halte man darauf, daß sie sich an den
Stößen reichlich überdecken. Im übrigcn dtirfen diese Matten nur
so oft wiederverwendet werden, ais sie sich in gnterhaltenem

befinden, damit Verunr inigung des Zuschlagmaterials
wird" Man dringe also auf gute Behandlung der Mattcn

im IJltcres e ihrer Lebensdancr, dd sie teuer sind.
Soviel Über die Lagentltg, Wir kommen jetzt zu der Frage, wie
mit diesen in der Fro:::tkäHe lagernden Betonzuschlagstoffen zn
verfahren ist, Welll1 ihle VerwellduJlg zur BetollhersteJiU!Ig UIl­
mittelbar bcvor:,teht. Da kann man gegenüber eincm l\'laterial­
lmuren mit gefrorener Deckschicht <ruf zweifache \i\1eisc Yor ehen.
Der eine Weg, dieses Jagernde Material zur bctontcchniscl1eu Ver­
wendung bereit Z1l machen, besteht darin, daß man mit Spitz­
ltacke und SchaufeJ, die fro.:,tschicbt ahräumt lind sie um delI Koh­
heizaren ,1l1ftürnÜ. datnit sie da auftaut. Während nun dies vor
sich nimmt man VOr allen Dingen dcn durch das Abfragen
dc]' freigelegtcn angefrOrBllcll Tcil lies Hanfens in Vcr­
wendan,Q:. [s ist nun aher ufLbcdingt nötig, daß man den j-"rost­
haufen bei den KokshcizkörbcIl wiederholt dmchschaufelt, um eilI
111ög!ichst gleichmäßiges und beschletlnigtes Aufrauen des ganzen
AbraIlllLs :,icher zu steUcIl. Sobald dann alles aufgetaut ist, muß
hiermit sorort zur ßdottVerwenduug gcschritten werden, Uil1 lLU­
nötigen \Vär11leverlust und erneutes Gerrieren der Abraumlt1as,;e
zu vermeiden. In ganz der gleichen -Weise wäre auch dann zu ver

wcnn neues Zusehlagl1Iaterial in gefrorenem Zustande von
der her am Bauplatz an efahren wird und seine
alsbaldige BetoIlverwelldtlIlg in Aussicht genommen ist. \\'0 es
sich um größere Mengc!] gefrorener Zusch!ag-stoife handelt, emp­
fel11c ich, die frostmasse nicht etwa in einem oder mehreren
Einzelhaufen vor dem Kokskorb allfzutürmcIl (Bild 2), sondern die

'1,0 qJ'"   <' Jv:. ,. ,J ,;{<;i)
nad 2

Mas:,e in stark gewJlndeuen Schiangen!jrtieiL um mehrere Koks­
l1Cizkörue !lerni11zuWhren und sie dabei nkht viel höher .'lufzlt­
]],jatcn,. als die Kokskörbe selbst sind. Dabei wird ill jede ÜIf!ere
KfÜn1tl1ung der VOll der Masse be<;chriebeneIl Schlangenlinie ein
Koksheizlwrb eingenickt. Denn dadllrch wird  tcts VOll drei Seiten
jedes Koksofens die Wänllean strahll1l1g unmitteJbar aar die Masse
g-erichtci. lLlIU nur die vierte Ofenseite strahlt nach dem Frcicn aus,
Aber auch all dieser vierten Seite lasscn sich die ausgestrahlten
\V:itl11emel/geu dnrch einctL . ebogencJ1 Schirm auffangen und auf
die Masse zmLickwerfen, sodaß bei dicsem Verfahren nur ßrL!ch­
teile der crzeugten Wärme verloren gehcn kÖt1lIel1 (Bild .3). Diusc

Narre

(O\Df5\=\J '
,,3''''1 ,}""

Narre

Marre

Bllr13

Methode des Ai1fstapclns lmd Anrt<ll!cns der [-"rasimasse bring-t also
nicht mrr eine wirtschaftlichere Ausnutzung dei' vom Koksheizkorh
Rcliefeden Wärmc mit sich, sOI/dern zugleich  uch citle sclwellere
DurchfÜhrung des Anftauej) , MfUl sollte aber bei sokher Atllag-e
imt11er zwischcI! Ofen uttd Masse einen begehbaren Zwischenraum
VOlt 0,75 Meter IC.l!,en, di!mit cHe Arbeiter beQUCl11 uIId ungefährdet
die Koksöfen bcdicJJCll und dic Masse ltiurcichc11d clltrchsclHll1reJn
und ungestört abtransportiercn kÖHnen.
Der alldere Weg, 11111 den Jnit gcfrot"l.mer Dcc1(schicht iibcrr,.o cI1eJ1
Matcriallt,wfelt fLit' die bdOitÜ:clwiscJw JlIgebr8u(;}IIw]1!J!C hercit zu



machen, besteht darin. daß man unmittelbar vor ihm den Kokskorb
aufstellt lind nach nnd nach die aufgetauten Teile abräumt und
sofort zur Mischung gibt. Doch hat dieses Vor.[ehcn entschieden
seine Bedenke!!. Zunächst einmal bedeutet es rein arbcitstechllisch
ein aJ1zu zeitraubendes und I!llwirtschafHiches lind au8erdem meist
recht verwirrendes Hin und lier. wenn einzelne Arbeitskräfte aus­
drÜcklich sich noch damit befassen miisscll, auf den Vorgal1g de
Auftauens aufzupassen und die jeweiJs aufgetaute Schicht sofort
zum Betonmischer zu befördern. Sodanl1 aber ist dieses
Verfahren auch unbedingt nÜ( großer \Värrneve-r!-':eudulIg
\'crbundcn, '.vci! man hier. im Gegensatze zu dem erst­
beschriebenen Verfahrcn, das aufzutauende Materia] nicht
mehr zugleich ,ul1 mehreren Seiten von der 'VVärme der
Kokshcizkärbe durch nah]eH la  cIl kaul!. sondcl!l immel
Iiilr VOll einer Seite. Das Auftauen vollzieht sich also, \vic
ohne weiteres einlcuchtet, wesentlich langsamer und UI1­
glcidnmißiger, wenn die Kokshciz6ien unmitteJbar den ei!l
zclncn angefrorenen MateIialhauien bestrahjen. Das Ver­
ia1lrcJI, welches nur das vorher abgeräumte irostharie Ma­
terial vor die Kokskörbe bringt. \'erdient demnach dcn
Vorzug.
\Vcnn mall nun alles in allem überschhÜ';t, wicvie[ aB
Sonuelll1aßnahmcll nnd Sonderkosten allcin schon fÜr La­
).::<2rUJI.!2:, und erste Gcbrauclls\'orbercHu)]  der Betol1­

im rlOsl crforderlich ist,  o kann man schon
darmlS sageJ\, daß das Betonieren bei frost dic Baukosten
betriiclnlich in die Höhe schraubt. Dahei ist dann aber !loch
garuicht berÜcksichtigt. daß die (' Zn:--:hlag-stoffe noch vor
liineingchen in die Mbchllllg crst besondcrs angewärmt
wcrden mÜssen, um bedcn.k!ichcll \iVtirmeabiall wÜ!1rcJl(l
des Mi<;chens zu verhÜten. Das aber ist auel1 wieder dUJ ch­
weg nur unter besondel s ko bj)ic]Lt;cJl Spezialan1a.l!:en ([r­
wÜrmul1!t durch Dampf oder dureh tfeiß]uft) hinrcicl1cml
möglich. Garnicht Zl1 erwähnen Cf:.t die außerordentlich
J11aJ1IligfaJtL 'el1 VorkchlUlIgCI1, die fÜr die Beton1l1Qssc
sowohl vor der Verarbeitung a]-; auch wÜhrcml des Ab­
bindens und :Erhärtens L!l]bcdill ..n zum Schutze gegen flü t­
:schÜuCJl erforderlich sind. So gewiß es also zu
i:st, daß wir heute in der Lage sind, allch bei
FJOst einwalldit ei zu betollierell, ebenso gewiß ist auch,
0.,\8 dies mit bedeutenden Mehrkoslcll verknÜpft ist. DCIJIl
an d..;n hier unwcigerlich erforderlichcn frostabwchrcndcl
'3ondermaßnahJ1len darf in keincr Richlung werdeil
wenn man dcu Vollcrfol.LC des 13ctonicn:ns t"ro.'.t wirklich
UJlgeschmälcn erreichen will.

WoJm. uml (Jegcbli!18h us Alfred De8 auer, };'tirube!i G;l,ltt!U8ell.

\Voh!). uud Dessauer

'\reh. BDA. Dip\.-Ing.liatls Heilter, );ijfllberg

Die Heilung von Turmrissen'
Die im letzten Viertel des 13. Jahrhunderts erb,nlte S1. Marienkirchc
in Danzig hatte anfangs nur einen in Fachwerk erbauten Turm. in
\velchem die beiden Glocken hingen. Erst spÜter wurde auf Ut 11
i'llassivbau VOll 45,80 m Höhe ein Glockengescl:oß VÜ]l 28 m <1111
gesetzt. Der neue Baumeister des massiven Turmes erkannte bei
der T1lfmhöhe 11l1d der sehcn beschlossenen basilikalen Erhöhung
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Die jllJwre ,'3ill:rerung Ites "\farient\lrmeS in Damjg

des Mittelschiffes auf
u!1ztrreichend und
von 2 m auf 2,46 nJ.
Icg.t. so wLire der TU! m
Schwingen der Glocken und dem Wlnddruck besser ge­
wesen, wie Oberregierungsballrat Cuny-Herlin (frÜher in Danzig),
im März ]926 in einem J)anziger Blatte schrieb.

ClT11Y hafte bereits 1893194 die Risse im oberen Mauerwerk des Tur­
mes mit Besorgnis betrachtet und im, ,Sommer 1923 eine Reihe UJn­
stiiudlicher Berechnungen am Turm anhste11t, weJche eine weit Über
das jetzt baupoIizeil1ch Zulüssige hillausgehende Inanspruchnahme
des Baugrundes uud der Sohle des Ziegelmauerwerks ergabe]).
Danach beträgt die Pressung von 1 qCll1 HauglufLd rd. 5 kg (4,887).
Die Bcau:.pruchung der untersten Ziegel schicht beträgt auf 1 qem
ruud 12 kg (11,7), was dem heutigen besten Klinkermauerwerk in
Zement entspricht

Die Risse waren fiiJ!,!ich so 9:r08 }:!;eworden, daß ein Mann hindurch­
gehen konnte. Im untern Gemäuer befinden sich keine }(isse, was
eine Senlmng der rUfLdamel1te ausschließen läßt. Die heilung der
Risse im obern Teile rrIltßte nunmehr in Angri-fIf genommen werden,
Hnd dazu wunle im Spätsommer 1929 ein neues Verfahren an­
gewandt. Um die eingetretenen Bewegullgen des Glockenstuhles
zu beseitigen, wurde unter ciessen Auflagen ein mächtiger Eis0U­
[,cfonring eingezogen und so eine ganz gleichmäßige UuterIage gc­
schaifen, die mIch den TllIl11 rjngsum zusammenhält. Außerdem
sind oberhalb und unterhalb zwei weitere kleinere Ringe an­
gebracht, die dl1fch acllt senkrechte Eisenbetol1ställder mit dem
mitt1eren Iiauptring veJlJUlldcH sind. Diese Ringe sind mit dem
Mauenverk durch Rundeisen und Betoll vereinigt, so daß ein ein­
heHbches Ganzes entstanden ist. Nach diesem von Wo1fshoJz­
BerIin erfundenen Verfahren werden nun aJle Risse "vernäht" und
"al1sgepreßt" .

Die drin endsten Arbeiten sind bereits Mitte Oktoher 1929 beende!.
Dann mÜssen die lnstandsetzungen des Außenturmes crfoIRen, was
etwd in Jahresfrist Reschcllcn sein dÜrfte. Die gesamten RekGu­
Stl LLktiotlsQrbeIicl1 .siJ1d von IiochschuJpfofessoL f)l. Kohnkc-Danzig,0ntworfen wordcn. Dr. J II S t u s.

!Das KrematoriuM il"l Hof a. d. Saale* Von Architekt VBI. und WDA. K. Hirschböck
Die Stadt IioI-Saale hat kiirzlich ihr nellgebautes KrematOrium _
eine Schöpfung des .Map;debu[l;-er Architekten Konrad tilfscllbück
eilJgeweiht. Am 15. J11ui vorigcn Jallres erfolgte der erste SDatelt

im Herbst des J:luichen Jahres war der RoJ-lbau vülIendet.
Die sclbsWitigeJ1 Bewc llngsmechaHjS'men nah­
men dttrch die K.cmplizJerthcrt illrer HerstclllLn  ,t;LjSalJll11Cll mit dem
ini1eren Ausban die Übrige Zeit ill AllSpntch.

Krcmalorium iullof  1.lL Sau.lu
SeitenJ.nsir)lt mit den UnleuhalJ iI

Areh. VBI, und \\'HA. K. HiJ"iiChliuck, Magdeburg, Hu] 1l. d. Sa(lk

"VOll dem ill 1'II'. 4 :\10 I3lldbe!ich, \cJoffunt./ic!l\ct!KrCIlI!lLOrlUru
hl Uot a. d Sa!ll  JJriugen wtr auf GJ'1Jtld eirJlger tU3E'tlriHen IlU,
E\Cm L('eetkrois lJullme!Jr' auch (;I'Wuh'JsBe 11U(] SehnHt.e.

Die SchriftlcltutJg.
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Das OebÜtlde steht mit seiner Lilngsscite paraBel zur Plauencr
Straße, in seiner Eing:<lu[(sachse auf der" erweitert fortgefiihrteu
Fnedltofsallec. Eine rreitreppe filllft zu d'er Vorhalle, an deren
beidcn Seitert der Urneniibcrgabenlt1T11 uild die Treppe ZI!1 Orgcl­
emporc angcordnet sind. Beiderseits von der Vorhodle abzweigende
Giing-e fiihren Zllm W,artcfalllIi der L0idtragelldcl1 bzw. den Toilet­
ten. Au die Vor!wl!e schließt sielt dit) JOO (]IJ1 grone Ansscgnungs­



Jer
niedrig g halteneT Yorbau. die als KTeliz anghaUen. den hz\y.
Lcichcnhal1e AJlc genanmen RäulÜe. auc11 der S3r ­
einrührul1gsraum, sind den Leidtrag:=nd.:n direkt z;rgäng1g. Ail der
Os!seile. wo die Leicben clllgeliefen werdt:£1. befindct sic11 neben
d:::m Einäscherungsraum dcr Sezierraum und da::. ArZt'i;ll!1il1Cr mit
den criorderlichen Nebenanlagen. Das KelIergescllOß birgt lediglich
A.rbeitsräume und die lieizUllg-. Die letztere ist Ilacl1 dem Prinzip,
(.he 1ieizgase des E1i1ascherungso;Clls durch Einscl1alml1g eines Lufi:­
L'rhitzer  aUSZllllütZ€TI. als \Yarmluhl1eizul1.'; durchgerÜhrt. Nm
lt;i!v.rel e benmzte Räume erlnehcn CIashelZIUlg;.

hn'Ill'lt0;'!li!ll nof a. t:L S. aI , Quc;,sc!\mtt

U\ng>;;chj1itt

(

Die ]tJneIlarchitekmr -der :\lIssce;tJul1gshaJle steigert ::.ich lla<:h UN
Altarnische hill. die \"011 z....\ ci p]aszischen rlgIlH'll aus Lorhrur!,;l'f
;\1uschelkalksLcin fianl.:ierr \\ in!. entwurf und .\l1sHlhrun  Q1Öl'r
fignren S!Jn1l11cn \'on dem KarJsruhcr ßildlwucr August JIle:rer­

,--­

t-- 0......_:

;  O:';:: '_   L ;,.         r
1.:...1/_.

_:_" O; ;';-P  " 1::.:_r   : ___ _ _ __  _ _ _   £ '  ' f'1';; '; i; ;';:;'!:

huber i. Fa. BerlZingcr Ban A.-G., Karlsruhe. Sie steHen das "Ab­
schied nehmen VOll ([cr .erde" und das "Befreit dem Jcnseits ent­
gegens haucnd" dar. fjgÜrJicher Schmuck krölit auch die tlaupt­

{JrUlHhIß

_. _ _ G. i..
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cil.l angspforte durch eine m hohe Gestalt, Er]ösung uud Auf
ersteh mg darstcl1end, der Bildhauer Karl thmmelstoß in
Mil11chell-Pasing CJltwarf und ausli!hrtc.
Die GesamterscheitluUK dieses Gaues ist feierlich unu. vun großem

Eindmcl{ uud n1<U1 kann d'l::' hochra cltth; ernste Bauwerk, zUl!!al
VOlt deu Staat.':>straBcJL Planen ulld Schlciz gesehclI, cia Jen Ge­
danken der Fcnerbestattul1g Ünßerst wirh:utlgsv,cll
Monument bezeichuen.

!RIeich$lfichllinien für das WOJhnMng i\rWe$en
Beratung der Reichsrichtlinie,tI für das Wohnungswesen im Reichs
ta . Der Reichstag hat in einer 1etztcr Tage stattgefl1ndenen PIe­
JIarsitzung einen Bericht des 'rVohnungs-Allsschusses über -die
Stellungnahme des Ausschussc<: zu dcm Regierungsentwurf der
Reidsllchllinien für das VlohnungswescLl c!ltgcgcng-enornmen. In
dcm ßericht wurde mitgeteilt, daß der Ausschuß dcn l-(e,l(ientlJgs­
cntwurf in verschiedenen Pltnkten geändei"t und ergänzt haI. So
ist insbesondere die Textfassung über die Aufgaben der WOh!1Iill.2:S­
und SiedhmgspoJitik dahin erweitert worden, daß in dcn 1":ntwnrf
anch BestimnlU1lgen iiber eine durchgreifende \Vohnungsaufsicht
!lud Wohnungspflcgc eingefügt worden sind. Die Richtlinien für die
Mietpreisbijdung sind fer/Jer dahin ergänzt worden, daß die Miete
fÜr minderbemittelte kinderreiche Familiel! 15 Prozent des r:il!.
kommens uicl1t Übersteigen soll. rs sol1 nach den Richtlinien
wdterhin angestrebt werden, das volle Aufkommen aus der Haus­
zillssteuer fÜr den Wohnungsbau zu verwenden. Das Reichsmieten­
gesetz uud das Mieterschutzgesetz sol!ea aufrechterhalten bleiben.
Eine der Neubaumietcn an die Altbaumieteu soi1 durch
eine Senkuug der Neubaukosten angestrebt werden.
Für die Sicherheit der BaukostenzuschÜsse und der Mietevoraus­
zahlungcn, die !\"eubaumieter vielfach leistcf! müssen, sollen Schutz­
maßnahmc!1 getroffen werden, wobei erforderlichen FaIles der
Erlaß besonderer gesetzlicher Vorschriften vorgcschla en wird.
In einer von dem Ausschuß vorgelegten rntschließuug wird der
f:rlaß eines Reichsgesctzes gefordert, durch das die rigenhrrns­
frage an den lJauszinssteuerhypotheken einwalldfrei geklärt wird
und durch das ferner bindende Vorschriften für die Wiederverwell­
dung der HypothekenrückfJüssc zu Zwecken des Wohnungsbaues
und Sied!lJlI;;,;wesens gegebr;n werden. Dariiber hinaus wird im
Rahmen dieser HG timml1ngen auch eilte ständige )\achprÜfung der
richtÜ;-en Verwendung dieser Mittcl ver/augt.

Bei dcr Beratung dieser durch den Wühnungsausschuß des Reichs­
tages abgeänderten ReiehsrichtJinien wies der Vertreter des Zen­
trunJS darauf hin, daß die ßestimmungtJlI des rntwurfes keineswegs
als starrr; Vorschriften für deI] Wohnungsbau betrachtet werden
dÜrfetL Da das private deutsche Baugewerbe auch nach dem
Kriege seine hohe Leistungsfähigkeit erwiesen habe, müsse Un­
bedingt gefordert werden, daß die Privatbaufirmen bei der Ver­
gebung VOll ßauatlfträg-en und bei der Verwendung der Hauszins­
steuererrräge cntsprechend beriicksichtigt werden. Die Hauszins­
steuererträge soUten nicht fÜr allgemeinc Verwaltungsausgabcll,
sondern ausschJießlieh für den WohnunRsbatl verwendet werde!!.
Der Vertreter der Demokratischen Partei bezeichnete die Fest­
.'>teJ1llflg ues Ausschusses als erfreulich, daß sehr viel und sehr gut
ebaut wird. Wichtiger als die frage, wie gebaut werden s01l, sei
aber das Problem, wjc d!l,:J dringend notwendigen Geldmittel für die
weitere Wohtlul1gsbautäti keit beschafft werden könnten. Zu be­
dauern sei das Gutachten des Reichsbankpräsidenten, der sich gegen
die: Aufnahme von Auslandsanlelhen für dCI! \\Tohnungsbau atts­
.':>1JJ'icht. Im Gegeasatz zu der Melnung des Reichsbankpräsidenien
mÜsse festgesiellt werden, daß es sich bei dett hlvesticrungcn im
Wohnungsbau durchaus um produktive Al1sgabcn handle.

Fortsetzung der Beratung der  eichsrichtlinicn für das Wohnungs.
wesen, In der Reichstagss-itzlIlIg vom 17. Dezember betonte Rcichs­
<Jrbcitsministcr W1sseU, daß eine  rutldlcgeJ1de Acnden]tlg' in den
Wohnllllgsverhiiltnissen nur durchi umfassenden J\'cltbau von Woh­
1!l1l1geo elfekht werden könne. In don Richtlinien wÜrden 1Iur die
vordringJichsten Aufgaben genannt, die zunächst gelöst werden

Da$ l'!elJell'bal\lile AlI'beii$amt in GRab:
Die Bearbeitung der ArbeitslosenversichcmnU' erfordert eiuen
groß eu Apparat VOtl Angestellten, fÜr die dic criordcrlicfl'en BÜro.
riiutlJc geschaffen \Verdcu muBtcll. Das Arbeitsamt Glatz, zu dem

müssen. \Vie fLotwelIJig es sei, zeige sich LU dt:r ltubcfriedigcHdcJ1
finanzlage. in den Scbwierigkeiten auf dem Pfandhriefmarkt uud in
dem Beschluß des Städte tages iibcr die Beschränkung des Wohw
!ll1!lgsbal1es. Es handelt sich hie! keineswegs um die bIrPÜhrullj{neuer da! um. bereits bestehclIde' Gesetze
uttd wiedcr iu volIC'!11r Umfange durchzufÜhren tll1d,
\VO es nötig ist, den hestchcIIJen Verhältnissen anzupassen. Das
Ministerium bC5cllÜftigt sich .2.egenwärtig mit dem ReiclJsllcirn­
stättclI-rntwuri. Das Ziel aBer Wohnungspolitik IllUß es sein, Woh­
]!Lll1gen zu ersteHen, die auch der breiten Masse der arbeitenden
Bevölkerung nlit gcring-em I3inkommen ern:j::bbar sind. Bis 1928
sind etwa 700 000 Worl1J!mgen neu geballt worden. Die Bautätigkeit
im Jahre 1929 ist iJL den Groß- uud Mi!telstidtcJl im aI1gcmcLnCli
befriedigend. His Anfang  overnber sjnd iu diesen Städten 116000
\VohmHtgcn ,g-cb<lut worden. ]928 betrug der Anted der pnvatett
Unternehtnel an den Bauten 72 Prozent. 20,4 Prozenl waren von
gel11ciIlllLitzig-eLl BmlgeselJsc-haften, 7,6 von öffentlichen Körper­
schaften erriclitet. Der BalJ lag aber auch bei diesen letzteren
28 Prozent nicht in der Hand privater BaufinnclI. Leider drohen
im fLächsten Jaln-e die Neuhauten zurilckzngehcl! aus Mangel an
fir,<lnzielJeu Mittc1n aLif dem Kapitalmarkt. Ohne Hauszinssteuer,
ohne die Hilfe der Linder und KOJ11I1llIIlCJJ und der sozia1cn Ver
sicherungsträger wÜrde die Baul1.tigkcit woll I wm Erliegen kommen.
Das sollte auch bei der kommendcn Fiuanueform berÜcksichtigt
werden. f:lne Verminderung der tfauszinssteuermittel fÜr den Woh­
nungsbau wurde unerträglich scilt. Je besser unSCre WDhnungen,
desto gesLinder unser Volk, desto geringer die Ausgaben ffir Krank­
heit und Erwerbsunfähigkeit. Dem notleidendCIJ Hausbesitzcr s01l
mÖglichst durch Reparatur-Hypotheken geholfcn \verden. Der 1\'1il1i­
ster bat, (he Richtlinien sof.clrt zu vcrabschieden, damit sie mög­
lichst bald tU die \VnkJichkeit umgesetzt wcrden können. AIJg. Li­
pinski begrÜnde tc den von Sozialdemokraten, Zentrum, Demokraten
und der DeHtschen Volkspartei eingcbrachten Gesetzentwurf, wo­
rwch die RiickfHisse aus den fÜr den W10huungsbau Zllr Verfügung
g;estelJten Mittcln auch weiterhin in volIem UmfanRe dem Woh­
tlungsb-au und der Wndlichen SicdilllJg zugefrührt werden sollen. AbA".
TremmeI wies darallf hin, daß 80 Prozeut 8.11e1' Neubauwohnung;en
mit Jfauszinssteuennittelu Rcbaut .':>il1d. Der Vlol!!1t!11gsba!l dllrch
Gemeinden diirfe kein Dauerzustand werden. Der Rcdncr stimmte
dem Antrag Lipinski zu, und wies darauf hin. daß PreuHen bcreits
12,5 M1l1ionen Mark dieser RückfJÜsse fur allgemeillc Zwecke ill
dCIl Etat eingesteHt habe. BerJitt w01le sogar eincn großem Teil der
für den Wo,huungsball bcstimmlen Ifauszinsstencr vO'fLibergeIJC!ld
zur Deckung seines Defizits belllltZell. Das mÜsse: verhindert wer­
den. Bei der Abstimmung 'wurde auf Antrag des Zentrums bei delt
Aufgabcn der Wohnungspolitik die \Vohnungsaufsicht gestrichclt.
Ebe-nso wnrdr; gestrichen die 'Ermiichiigung an die Gcmcinden, das
im Gemeindebezirk v.elegene GrumlcigcntUt11 Zll iibernehmen IIIJd
umzulegen, ferner die Bestimmung, daß größere Bauvorhaben tU][w
liehst eitlheitJich vergcbcu werde!! sollelI. Im Übrigen werdelt die
I ichtlinictl mH den Stil1lnten d r RegiertllJgspartcien ohne die
Deutsche Volksparted in der AusschußfasSltng a!]!1;eJlOmmel!. Ein
Antrag ,der Dcutsc1Jeu Volkspartei, die Ricl1tJinien dem lialJshalts­
2.1iSSC!JUß Zn iibcrwcisen, um sie at fi ibre fiutt!lzie:lIc Tragweite: hin
zu JJrÜfen, wurde: nbgelehtlt. Der mit der Beratung' verbundene
Gesetzcntwurf iiher die Verwendtlllg der PHddliissc ,HIS lial1szjns­
stclJI.mnitteltt wmde in zwc:itcr Be:ratung atJ el1omnwl1, dc'r dritteil
Bera tUllg wllrde widersprochen.

d]{; Kreise Glatz, tlabelschwcrdt und Netlrodc gehoreJl, hat kilr1.¥
lich den hier abgubildütclI Neubau bt;zo,!{L:JJ.
Das nClle GCbitlldc ist ganz mLch uc:m Arbt;iLsguttgc bzw. der G(,',



schäftsabwickeJutlg so d'-ln (.!fe ArbeitsJ(JSC!1 es in Zu­
kunit bei der Abwickcll1ll,2; der ul]d der Zahlung der V!lter­
stutzungen viel 11equemer haben werdcn. t'ast Jeder RaHm hat cin­
gd.ngs  und Ausgangstuf, l\m eitle möglichst schnc]]e Abwickdl1t1g
ehne Stockung und Staul1ng zu ermiiglicliclJ.
Im Aeulkrcn smd die Ilngange fÜr UIC MÜnncr- uuu fratlcnabtei­
Jung durch die SteinfigureD, Hnks z\yci arbeitende. Männer (landwirt­
schaftliche und gewerbhche Arbeiter darstelIend) U!ld rechts zwei
\\.eibliche figuren Oand\vinsch8it!ichc Arbcltenn und Hallsange­
s!dhe darstellend) kenntHch  emacht. Der mittlere Eingan.<>: ist fUr
die Angestellten und die <\rbeitgeber reSlTVJert. Im Innern Jiegen
Ileben großen \Vi1rtcrnurnen, die auch genugend Sitzgek;;eIlheit
blE.-ren, d1e liallptg,csct!Üfbniume ilir den Massenhelrieb, im oberen
Swckwerk die R. 1Ume tur dIe EinzeJberatungco und den Vorstand.

Verschiedenes
GroBer Staatspreis der Dresdner Akademie. Die Architekturauig:8De
für den Groß(.tJ Staats preis dcr AL::ademlc der biJdenden Kim.<,te 1,]1
Dresden auf da,:> Jahr 1 2Y is;. \vÜ: wir bereir<; in  r. 88 kur% herich­
tett:ri. jetZl  es[e!lt worden. F]]T die ßc\vc;-buL1\; um den Preis '\),.-jrd
der Plan einer Sradth,dle rur eine Großstadt auf:<:eg-ebcn. Es werden
Dresdner \-erkiItnbse zugrunde gcJe [. Lm dc;t1 Staatsprcjs konnGI1
sich Architekten be'_verben. die die Sraatsar!zehöri.c:-keit im Frei­
staat Sachs fl be",irzl:n tmd die Ahi"ldlung iur Archir<;:ktur an da
Akauemie der bdoendcn Künste mindestcl1:-- 7.\VcI .lahre lang he­
sucht und ste rllch  fIlJher als Ostern 1926 \'cr]a"sej] haben. JCl1t.r
B'2\\"crbcr hat eine B;,:\\ erbu:J.lr<;arbeit. zu der ein hcso.:derö Pro­
:,;"T,tJllm auke::>ttltt worden bis 5Pätesl:l:llS S0rnah\-:nd. den
}5. ,\'hirz 1930. rniLtd. s 12 Lhr. al1 die Abdemie der bi iden den
Künste h.ostenirei abzuhefen;. D;e Be\verbL:r . iah(;r, "jc:" m; Se­
kre ariat Jer Akaderml;: der blltle:1den Kür.stt: in Dre'idcil. BrÜhl.
,;cher Gartch 2 b. bis SPl t<..: tens SOEiJabend. der, i1. Januar
mitta;z  12 L"tJ.r, zur Tellnahme alT, Grüßen  taat:',p,efs
a!1zurneldert llnd dabei zu \.ersl,:.!1ern. daG der der Btwt;rbuE. s­
drhcit Lltsfi.wde lltg r1de Oeda.nk<: Ui1d desSerl Dars[t:llun, ' im \\lC­
"entliehen dUS der Er1:ndu:-"t.'.; l1enür:segan:{en ist iJl1d die:
Be \1, erhu]l::;sarbei;: ir. efidwt:ktc fremde Hilic af)gefHti l
\vird. Der Große Staatsprei'l hesteht i:l  ittem ReisesÜpenC1ul11 V(,]1
.1000 RtvL. Üher desscn Ytf\VenJtlJl;':- da,> Prores.';(jrcr:-Ko!ie;:;1um der
Ak2G0rnie der biidcnden Ktinste flühe,c ß<2stimrnungcE1 ;::reifen \,'irJ.
Das Pro;essorer\-KolJegÜI!T1 kann dnem Bew..;rbcr.
tier Leis,l1.ng ues mit uem Orofh:11 3t&2tSprds bed£\chtell nahezu
;.;kkh Zll <.echten l t. feil1 ehrcll1.eugni") ,rJc einem Oeldpfds
500 RM. w::,pn:l.hell. Dcr Bc"dliuß \\"C:;<::lL Verleihung- JeS GroG",;
StaatsDrebes u]ltcriic, t. bevor cr in OiiJtio;keit ,rH,. dcr Gt:Dc-i;mi­
gU:I.c; de  ,\tmbti,CrHWJS de  Tnl1crn. SO'.veir  m '.-or,>ichc::!Qcl:

;    i :s a!t! )   estl   ) r     il;1   1  t:t      I     !c   f !     ! ::        c : Jß  :11: : ; !
1lli;J,'.,!,. n vom  O. Anri! ]9n6 Nhc1ltra  vom ]7. J:.:1j 1911. Dn!ch:
::,;:iicke dJsotl .vurL!l:!1 dt;rcn dJ. j Stkretariat der _--\kademie bil­

Ar1H\itMmtJrI01atr.

Ar<:,!!. Reg..n:t\1rat JJr..lng. ßUlldelJcrr:  OUJ BochhcuJRh11 Gln[7.

Photo; Pau! AflII1IJS, U!nt!.

Da.':- f)BcbgeSc!lOß ist Tiir den inl1{)n ll ßiirohelrieb be<:;tlmmt. Die
WiDme sind im ]nnerll ganz schmucklos, cine freudige Sti1TltllLtflg ist
nUf durch die FurbcllJ(cbul1g- erzielt. Im liel1rigt;tl sind die Riitl1ne
dllrch sehr reichliche Licht- lind Lt!ftg(;bu!J  vorbildlich, aber
schlicht ausgestattet. fÜr die hei/1en Sr;mnn:rIl10Ilatc ist in den
bt.:iden HauDtflurcn je ein kleiner BrullI!en hlr Trilikwass(;-r <llti­
J":c.':.teJlt. Im Acußeren stellt das Ocbilllue eincH sddichlcll Pul1-­
b<1u uar, die reichen., Wirkung Ist dtlrch deli OeSamlal1 batt und. (he
Portale erziel t.
Bis auf die Heizungs- und Tclc.:füIl<1nI<!ge s.ind alle ArbeIten VOll
01atzcr Firmen <1t1sgefLihrt worden. Die S!dnfignren s[ammen alls
deI WerksÜnt ues. Bildhauers Wagller-Obt1..
Die Bauleitung Jag in den Händen des Rc kn!1l.;shaura!s Pr.-Im>;.
BudcIeburg vom HochbcllJarn! in Olatz.

"
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{]t::ndcn Kiin.<,tc wahrend der Geschäftsstunden IHlenti':eltlkh ah
eRcbei1.

I
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Errjchtung einer öHentJichen Bausparkasse Hir die Provinz Nieder­
schlesien und den Kreis Fraustadt. D[;r Nieder"d11c"1sehe Spar­
kassfJnvtJrband und der Kommullab Oirovernal1c1 Nic0cr-.;c!de<;!en
h;eJtea in Brc<;lan ci;;<: <lI1IkroH]entJiche ;;o:emunsamc ,Viilx];cdGf
Sam'1l1UDK aD, auf der dw f::rrjchttitJ.!( ejn::;r 6ifentlichen HilI!Sj);!r­
kasse /lach de:i] Richtlinien des Det.l[<:;cheu Sparkasscn  und Ow)ver­
b,ir.des, wie sie in den rnej:-, en pr(.'uf{bchcn F>rovilI7,en bGfGIls YDr
sich gegangen ist, be.schJosser, wurde. Die H,IU<'P,UkasSl: : oH His
Ahrdiuni; der Kommunaihank fi"lr Niedc:nc!;!esien ilir den ;k:!:lrk
der Prf)yJnl-  iederschlesien JJnd de<, Krci$e  Frau,(OI(]t errichtet
\>:er<1t.:t1. Ihr Vermög-c!1 \vlid ,>üIb tandu:, WH.! \':e:re:rJM dC:rl
ubriS-l:1"i BesUir.den der ßa k v(:fI.\'allet. Ihre TiitlKhit w;J, i,-dh
die <tt;f"lcht.shehörd1iche Oer;ehmiC<l!flK n.:chtzeiti;; ei'116))t, arn
2. Jarltlftr InÜ bcgj,-;nen.

EIne öffentliche Bausparkasse jiir .'\itt jdeutschJand. D1G
C:t:utsche Lar;deshank nat rur d10 P;ovinz SacnserJ ci;<.;
Thiirlnger. und Anhal: :1aÖ den Hlr da::; ;;anZ0 Reich (;lrdH:ttiic). aUf­
;;(i::s:el!t;:;n Richtlinkn eii1e Oerfelttlicnc B8.11,>parkasse
trr1chtui!<;( dieser O"ffenr!khc;J ß,n.1'>.\J8.,b%e ic,t dUiCh cJ"'TI
8jschl:11 Minister U0  Inn.:rn geneknixt \\-orc!en. Dje
.\\inls[(;rkfl d;;,:r S!aate!; Thilring:(;J1 lmd .-\lil1alt haben
L"i<.:h.::n lind arll<:dtischen SpOtrkas..,c:n d1C (ft;nehmigtIl1.1( zqr
meiiarh<..;j[ rnft de.f Odfent!\c!1{:r1 ß::!!IC:;Jarkös')(: l:rteilL
..,chiiftsbttrkb i<.t bereits &urj(cnr-,mmtl' ',.,-orJc:l.

Verjährung. .vii. Ablauf dl:  f,Jt:res 1020 verj1ihr-::1I
dem Jahr\: 1n7 \tammenden Ansp,Üche der im
dCiJ Ochai;. L0h/l c-{]er <lnucT'.: ß-ezii)(c;
b::::er; 19ft ! 5< BOß.}: die:
flehilfi:r,. U:::hrlini;<:. f"hTi;';<tr eitc,
:::.h . "I':j]



gebers (9 196 Abs. I 9) lind AnsprÜche der Lehrherren und Lehr­
meister anf das Lehrgeld und auf dIe für die Lehrlinge gemachten
Au:::.lagcn (& 196 Abs. I 9).
Das Inhaltsverzeichnis iiir den Jahrgang 1929 nn:.crcr f.H:hzeitl1ng
Hegt der hClltig'etl NUtt1mcr heL

Wellbewerb
Flankfurt a. M. Der große WdtbeWClb der H. !:"'uld 11. Co., Tele­
fon- und Telegrafenwerke A.-O., Fr,lIlkfurt J.. ,rv1. fÜr clne fabrik­
anlage 11:1! eine riesIge Beteiligung crl1radll. Es '}ollcn etwa 1000
clltwÜrfe eingegallgen deren PI Hfn/l,\!; Jangen,; Zeit dauern\\ ird. Der Termin fÜr d\l;; Ist noch nicht
ueslimmt

Meisier .iii.m!len
ßreslau. Vor der hiesigen Hand\\'crl(skammer h:1beJl vor kurzem die
Ivleisterprnful1g n11 !\la11fCrhal;dweII  bestanden: Zl:nwermeisler
Heinrich AdoU, WaldeIlblll'J<:; ArchItekl W,altel Jona.:s, \Vabrutz;
Bautechniker Ernst Klo&c, Bre:s:au; lICfhantechuiker Rudol.f Nlerel>:,
Breslau.

Frankfurt a. Oder. 1m ]\ilonat November bestanden vor der hiesigen
Handwer](skammer dIe Meislcrprirfung im Maltferhandwerk: KlIrt
Mlschke, Zullicn3u; \:\/aI1er Tonke. fiIlstCl walde; J\1ax \VunderJich, .
Lieberose: liermarlIl Roeder, ZaHen !Iod Wi11lelln Jakob, Peitz.

Index Baustoffinde1.
1913 = 100

Zi. 11. 29   161,0
.4,12,29 = 161,01

11.12. 2Y = 161,0

ßauindex
1913 = 100

13,11.29 = 181,2
27.11,29= 181,2
11. 12, 29   181,2

IFr gell. stei1l

Antwort aui Frage 1\r. 151.
habe ich ZiegeJJ1H:hl geliefert
zn bewähren. Nach meiner
cl1t.lrfc Körner haben und kanl1
eiuc ßjlldun  fehlt. VieIIek:ht
mehl.

Terrazzo  tUld Kltn ts(eiJ!-MateliaJje!l, Alfred ZschilIc, TlJajhlhi .153. cs dic
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2. Antwort aui frage Nr. 153. Eine Datler Eis-Kühlanlagc besteht
au.:. zweI K:äUlllen dem Kühlraunl und dem Elsraum. rur den
geschilderten Betr'ieb dÜrften fol?;etJde Ab1ncssungeu atlsreichend
sein: KÜhlraum lind Pöke!raum, letzterer möglichst durch cine
\:\/and d.bgeteilt, und vor dem Fleisch-KühJraum liegend, vier Meter
lan!!., zwe; Meter breit, 1,85 -2,00 Meter hoch. EisraltlD etwa (jU
Kllblkmctcr umbauter Raum bei zwei Meter Höhe. Die Seiten cis­
anlage ist biIIiger in uer Anlage und hat sich gut bewährt. Der
Erfolg einer KÜhlanlage häugt in holwill Maße von der Jso/ierLlI1g ab.
Seitellwändc, t'IlßhödcI1 Hlld Decken müssen in aBen Räumen mit
Korkplatten entsprechender SÜirkcl1 isolIerl werden. Die TÜren
mÜssen besonders konstruierte KÜhlraumiLiretl seit!. 1:IS- LInd Kiih!­
raum mÜsscn ei11e leicht regulterbare Lüftungseiurkhtnng haljen.
Das Schmelzwasser Hl!tß restlos abfHoßelJ. Um den Kühlraum leicht
Ic:illigen 7,U kÖHnen. soHen die \Vände mit gla:::.ierten Platten lind
der FllßbuJell mit Klfnkclplatten versehen 5el11. Die Isolierung wild
VOn ehler SpeziaJfirma aJlsgeführl, weil für die 13erCChtlLlng der
Jsolierstärken viele örtlicbe Verhältnisse berücksichtigt werdet!
mlJs en !llld die Verarbeitung der Platten nach bestimmten Ref;'eln
,dolgt, d0r't'tl Außerachtlas$ung große Nachteile bedingen. Kth.
3. Antwort allf Frage Nr. 153. Die An!age einer eilJfachen nt3?chi­
neHell [Uhlanlage jst weit VOl tdlhafter. Bei einer ma cJltldl::::lI
KiilIlaldage kiwI die Tcmj!cratllT stets gleichmäßig gehalten \\I.;r(\el1,
außerdem wird im Oegensatz znr Elskiihlung trockene kalle Luft
crzcugt. Die. Bedienung lind Warttmg einer derartigen Anlage ist
äußerst eillfach. V/ir :::.ilIel ,gern bereit, ausführliche Angebote für
derartige Anlagen atlszuarbeiten, wenn Llns nähere Unterlagcn ein­
,.zesandt werden.

"Mabag" Maschinen- und Apparateball-A.-Q.. NordhaLIsen.
1. Antwort auf Frage NI'. 154. FÜr wetterbeständIge Kuu:::.tsteine, vor
a!lC'm Grahsteine, kann nur langsam bindender PortJandzemettt in
Frage kommctl. Bei zarten Parbtünen ist bes.:.er wr;;jßer Portland­
zeUlcnt 7.Ll cmpfehle!!. Geeignete Materialien liefert seit hllren die
Firma Terr,lzzo- nnd KlIllst::.tem-Materialiell, Alfred Z<jchiJ1e in
TharandL VOll dieser können Sie auch das Schriftchen "Beacbtl::ns­
wel re \Vi)lke lind Rezepte" beziehen, das tei!\Veis  ko:::.ter:i!os
abgegeben wird, Wenden Sie sich daher an Firma. \V, S.
1. Antwort auf .frage Nr. 155. t:.s giht
wendbaren Mittel, um die Bläne aus dem
teile hat dIe Blane nach den hlsherigcn
nicht, daher ist sie in den Te"hnischen
leistungen auch 11m sehr kUrz behalldelt. t:s
a.:.tfreicll Brettern Itlißf:ubenc blaue Streifen
daß hCI Tisch[erwarc kleinere blaue rJcckcIl
cheudcn Arbeiterl zug-ela::,st'Il sind, wellll
,rcschlossen sind. Versuchen  ie 11('1 dem
NaclilElß dllrcJnHSeflcn. Im iibri ctl kOfIllllt es
einzelheiten an, was al1l besterl zn tun ist.

Dip[.-III!:',. Rudolf P!cnß. B!(;::.I;tll 10.
n;l'lu

die

I

j"'alkcnberg OS.
1. Antwort auf Frage NI'. 156. Znr Entleerung des fraglichen Faul­
hch iltcrs eig'IH.:t sich z. ß. die Pumpe Bregenzo der Firma Weise
Söhuc. Diese Pltn1pe ist flir aJlcrgrößte VellllJreinig!lug ?;eei met.
Sie Wlfd sowohl ills lr<JlLsportablc IvlotorPlllTIPC mit BCllzin-Motor
wie <wch mit elektro-Motor für direkte Kupplung gc!iefert. Die
EnUiiftut1,\1.' der Pnmpe erfolgt dltrclt eitle ffaIldlnftPttnwe. Dies ist
bcsotJdcr  .I!;IiIt,<,iig, weil dadurch das Fltßventil fortfällt, welches
naturgemäß bei fal1]sehlamtll niemals richtig dicht hält. Zur Klärung
der Bctrieb verl1älttli,<,sD lind zur etwaigen Einholung eines An­
v.ebo!c.s wäre An 'abe der gc aI11ten manometrischen förderhöhe
ltlld der Uil1ge der l<:ohricitujjgcn erforderlich. Der Antrieb von
7,5 PS paßt gut. Dic Pumpe wäre in der minutHchel! LeistUIlg eo(­
sprecllcud einztl!'ic!rteII. DipL-ItJ. . R ldo!f Prcuß, Bres!au 10.

t!: i;.  ' ) i;   '.  Ji l;i  J   :  I;lt,i!t  J}' \t: cu;.]   ;   ;l'it  ! T j!; r,\, 1 'r'    f  \ rj  / r ] lj   e
\'C[[<I": p;[ urs tc in h: c. in Brc'Ilau ]IIH] LC!D?!!<,

fr!i ]  1! \   rcl     l  Cl:  a  J :;c  I; rl  u:l \  c b1i   f1 !!i  C lil  iPr o t  n  ci G f 7th :

In hai t: LagenuJg und Vorbehandlung dCf BetonzllSchlagstoffe bei
Winterarbeit, dazu AbbiJdllllgCtJ. - Die Heilung von Tmmrissen, da­
zu Abbildung. - Das Krematorium in Hof a. d. Saale, dazu Abbil­
dUlIgen. - Reichsrichtlinien für das WOhnungswcscn. - Das neu­
erbaute Arbeitsamt in GJatz, dazu AbbiJdung. Abbildungen: Das
Rathaus zu Grirnma i. Sa. - Verschiedenes. - fragekasten.

J
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Lohsoie Bedachung
teerfrei, naturfarbig grau und mit farbiger
Naturstein- Bestreuung, rot. grün. \veiß

dauerhaflle Bedachulig für landwirllsehaflliche Gebällde

BlurU:",FsizbsuPS DDe
schafft durch Luftspülung

!! @ekel'ie, ge!!I!!Ißde l12äume in
'W'ohl'llWlUigel'll Wll'id Stallungen

Vereinigte DachIJappen-Fabriken, Aktien Ges.
li'iJlbrik \I@ m. !SI. lI.oh:oe '"  @Rhe, DlI'e:oden.A. 1>

Vellangen Sie sofort Prospekte und Muster!

BAUKERAMIK
VERBLENDER
EiSENKLINKER
BADEANSTALT­
STEINE 1\1­ el phona 1

jeder Art u.Größe von 2 Apparaten an

STAHLHART
fAR6SCHCN
fROSTSICHER

Elektri$che Uhren
AI' beits eDt kontre! 1@j!1JJ p  r  1i:e

lichtsignal-,
feuermeidel'-.

$,. Il:Ci E R UHJHRt Ir IIU1 'W E R K E
VORM. FRIIED. HOlrfMANN A.oG.
SmEGER$DORf @ KRIED  aI!JN.i£LCUJ

Technisches Büro Breslau
Kaiser-Wilhelm-Straße 33
Fernsprecher 31844/45, Lager 35220

lontagabüros in Waldenburg (Tel. 1190) u.ltegnliz>(Tel; 8570)



AG
BUCHW LDCHEN BEm CALAU N. L.
POST-U.BAHNSTATIOII\t CALAU N.L.
FERNSPRECHER AMT CALAU N. L.

NR. 3 IIJ. 10

1

-trN'}.,",'rlau
'*

Moch, !SIreslau 6
Berliner Platz 24

fernruf 57 722.

fÜr die HersteIlun.!;: vonBetonwaren aller Art
wie: Dachsteine. Mauersteine, B!ocksteine, Platten,
Kanalrohre, Schachtringe, Sinkkästen. Kabelsleine,

Treppcnstufen, Pfosten usw.

Sämtliche SpeziaIformen für anormale BetoDwerkstücke

Sb.lHi::Ik-, Biidhal.!ler-, Rabiiz- U. M a Si chi n e nun dKMl'iststeinarbeiten  , ,_. _,_,
fuhren aus

Formen
"""" .,."",,,,,,_[ iJJ

Vereülfiülle Hol:dndustrie Ald.-Ge!.
BRESLAU 13, Kaiser-Wilhelm-Straße 100/102

Ver ka ufsste 11 e n:

Breslau10,Verläng.Niedergasse 11 Dresden, Schloßstr. (Hofapoth.)ße lin\':30.Martin-Luther-Str,97 Namburs, Alter Pferdemarkt 14
liefert

K@jli'!lth@9InaeI1Liste lj:!)l!9i'11db@h
die 1(!1!1'i1 ,

Horizontal- Betonmischer
liefcrn seit 25 Jahren in vorbildlicher Ausführun
Gubener Zementformen- und Maschinenfabrik
Wolf' .& CO_, Guben 9

werdcn gegen :Ein endll[Jg von Rüd..porto
kostenlos nachgewiesena

Der Verlaga

i

j.

empfehlen und lieierl1
ßal!eanstalllsteine IInl! Verblender in ailen Farben
Moderne !CunslIglasllren für Innen- u, Au5enarchitektur

Eisel'1kllnker.Fu5bodenplatten und Verblender
Figuren aus Terrakotta u, Eisenklinkermateriai

für Baukeramik u.Verblendung
sind f rbschön, haarrissefrei und wetterfest

Pa-ospefd und Preislisten stehen zur Verfügung!
Toll:!g rammadr.1 Hersol Naumburg Qu, Fernspr.: HaumJJlug Qu. 6.

I'

Dei./ltsche Ton. u. Steinzel.!lgwerke AG.
Miinslerberg ün Schlesien

Verlangen Sie
bille unsere

PreisliSfe Nr. 31

Drahtnägel, Bauschrauben, Rabil7gewebe, Rohrdrahl
Scliornsleinschieber, Ventilationen, Treppenschienen

MauerschUl?ecken

Sämil. Werkzeuge für den ßaubedarf

fliesen · Linoleum
Steinholz · Terrazzo

'.fm(J ; dtf:::::  J:(tsfleu .., <1J:f., it; 2f23

FußbilJldel1l/Wal1ldbeläge

..i.Seidei G.m.b.H. OppuBn
Rosenberger Straße Gi
Fernsprechel"Nra'i!040 )"



Billigst in Anschaffung,
Einbau und Betrieb

Behördlich empfohlen
Rat u. Auskunft kostenlos

VllrtlelnogEO oom ZU verueben

Wo

wi.<! _ Ie,,,
Saal
gehaui!

fUf Nach\veise zahle
ich bei Auftragsahseh!uß
ProvisiolJ.
Hans LutllariIt. Bühngnnallmf.

Coburg

j

fielegenheilskaul.

L okomotive ] dDPpelte
GUG rum Spurweite, Kreuznngsweiche
billig zu verk nien 1 : 10 8a fabrikneuoder zu verml( ten. ,"... '_

Bräunig & Stahlberg I kon::P1ett mJt s.am 1. Zu

Berlin W 57 :  :ri ni  t1   :;    ri  :
.  ." bei einem Bahnbau über­

Loh nU sI! e n I zählig gewordcu, fracht­

günstig SchlesiCII sofort
vorrätig be) billig 2111 vei?k.aufea.

Brehmer & Minuth Zll chriften erberen unter
Breslau 2 1\1 115 a. d. Geschst. d. Z.

Rohrgewebe
aus bestem, kernigem, ungar. Rohr L notdd.
u. "südd." Webnrt zum biUigsten Preis prompt

Jieierbar.
Gebr, Kling - Karlsmarkt

Größte T(ohrgewebe-rabrik des Ostens.

ijJ IJU/JI fI f!! Si f; h ii I fiNähe Berlin
za verpachten oder zu verkauten. GefL Anfragen
Enter M 111 an die Geschäftsst. d. Zt2:.

LeisttlIIßsfähige Fabrik moderner Fußboden­
pflegemittel s u eh tse Vertreter
die bei Behörden, Industrie, GescJJäftshäusern,
Hotels usw. 1Jachweislich gut eingeführt sind.
Hoher Verdienst auch als Neb.::nberuf. Auf
Wunsc1J Einarbeitung.
Ans:-;eb. unt. M 117 a. d. Geschäftsst. d. Ztg,

Handgespaitene

Dachschindein lind Splissen
liefert laufend lind biJiigst Kall!:zmalli'C2,k,
Schindelfabrikation in CrcuztbaJ 0.-8..
Post  lind Bahnstatiou J\1aJapane, Krs.Oppeln.

I S pe rrplaiien   ;( h f(Kiefer, Erle, Birke \;;.JOd!..}O er
Gabun, Eiche) ""ttl::

8iscoplattel'l Qohnp{atten
E,!,!soplaUel'l fj er: ' " "ro Hf e

Holzer aller Art I sn'f'",,<5p'3iarg<fd)dß
Sieg!ried SICiJJ. BreSlilU X f,"o"'it8/"'R t" i9'"
MaftblassfraBe151 fernrnf25BDB.m _""''''''''''':- '''''

Jüngerer

Zimmer,melsler
sucht Stellung im Baufach evi:l. Einheirat. Offerte
untcr Al 119 an die GesdJimsstelle dicser Zeitung.

Hocbbi1U1ecbniker oder Ingenieur 'lffil) 'dJ1ll1llMit(£ ImfR1iNc<2fP

I mit mindestens 4 jahrJger PraxIs als solcher,        {    ma  :! ' i  e'] I;a  e     :

tuchtlg.  eJchner 11. Statiker, Im Veral!sch!agen schatt und Säge\\ eTl.. MotOrrad. Führer­
flott u stcher, auch In Elsenbeton enahren H schelIl I u JIIa, sucht ]Ur sOIOrt odet
bewandert, fur Buro u. BausteJle zum 1. 8, spater Stel1ul1'"
:eB :: eir eb8,;, ' r h t:k :r ':r I     ht lIr R. Waller. Bunzlau, T!!mmerstr. 3

AIJgehote mIt Tatl2:kensnach\\ eIS, Iucken­

:::l :el:IS  ia  h  S  f:l f IC I;b fe o     Tiefbautechniker
Heider " Günther. Liegnitz 24 Jahr alt, in ungek, Stellung, sucht ausbaut,

.friedrich-Ebert.StraBc 7. Posten per bald. Angebote mit UchaItsang.
unter M 1I6 an die GeschäftsstcJIe dies. Ztg.

Tüchtiger

ZimmererpoUer
mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut
llnd zuv-erlässig, sucht  teHllng evtJ. a lich
mit Kapital-Beteiligung. Al1.t::ebote an

Josepo Martin, Cbemnilz Sn..SDnnens!r. 53 vtr.

«B ii rr (J fI re

Ba.utechnik.er
nur Jüngere, schafiellsfrelldigc Kräfte ans der Praxis
(keine Aniänger), gute Zeichner, VeranschJagen und
Statik sicher, für Durcharbeihmg neuzeitlicher Bau­
aufgaben sofort geaucht.

Angebote mit Lebcnslauf, Zel1gniS$en, Proben
durchgearbei eter ZCiclmun.!<.cn, Gehaltsforderung an8. Sah.., j!\ (tiilekt B. D, A.

Danzig. Langerrnarkt 19.

Für die ProjektbearbeitUIig von Kldnbahnell sO\\Jie
PrivalanschluUgleisen, sucbe ich einen erfahrenen

Tiefbautechll1iker aus der Baubranche, 20 J.. mit sämtlichen kanfm.
Arbeiten sowie LoJmbuchÜihr!JtJ-;; venrant, sucht per
bald SteHung. Beste Zt:u nisse vcrJ1 ndcll. Zuschr.

guter Zeichner, zum sofortigen Antritt. tIerren mit uuter 1\\ 120 an ch:: Geschiift ;.;[eHe die::,er Zeitung-,

I t r r rC;;l a       -  r   o IUtg eu  j        W:I  Tüchtiger Ka. UJ'f  a fierbeten an 22 Jahre alt, bilaiJzsicherer Buchhallcr. mit a.llen
Carl I!.üetevitz, Eisenbahllia u. Tiefbau Büroarbeiten, Steuersac!1en usw. vertmm, z. Zt. in

Waldcnbur  (SchlesJ      I :5   a, ; N(W :    cJ7/n fr  o  r wgJ.en;  ;

GewandllerB!:I;llil'IWI!i!I G ßi1jh I Vertrauensstellung,. lDh1&H1Mi1  I .msnlr   KautiOn kann geste1Jt wcrden.
sicher im Veranschlagen fÜr unser Architekturbiiro Gefl. Zuschr. unt. M 121 an d. Geschst. d. Z. erb.alsbald gesucht.

Gebr. Albi!i!rt. Architekten
IIirschberg (Rsgb.)

SteUeng $Mche

(MJ, 28 J. alt, mittlere Reife, Absolv. der Baugew.,
schule Breslau, .sallb. Zeichller, firm im VerauschI.,
Abreehn. 11. Baulei!., mit mellrL Biiro- H. Baupraxis.
durchaus selbst., suCJlt ab I5. Juli oder 1. AU,gllst d. J.
SteJIung. GefäIHgc AJIgebote unter 1\1 118 an die
Geschäftsst. d. Z t .

Die Frischwasser- K lei D'i- Kläranlagen

,KllZil1.Emscb rbmnnli2n'6
(l!!slIIiui 5S<!il@j

sind die

biiii1J!:steii"i
in Anschaffung
und Gebrauch

U Junger
n odtbautechrdker Silillleld &llOrlmÜller

MUNCMEN

'a   cgäftsö 'E il     1bs   t    :tZ :I J  S   Direktion für Osideut$ hiand
über 2jähr. Büro  u. BausteHenpraxis vorhanden. l gr.;!!"A\ffi!@Angeb. uni. M 110 all die GeschäftssteUe die . Ztg.  s üUI:tV
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approbierter Gerichts-, Handels- I
gpgsmittel-Chemiker.

j:'ilbOfalOriUm Breslilu 2
:a.ße 11. Telefon: 24426

Sachverständiger für HausscDwamm
Chemiscbe u. mikroskopische UntersuchunlZen ied.Arl

Joseph hlert
Hol'spedifteui'

T R"!j,, STZü JE
für Bodenbewegungelll. M"assengüter VlSW.

lLiefell'ui1!g von Sand. Kies ll Schla.cke usw".

..

"

iiJ

c
Citl "E £:!¥-&VW,
Wumrhmbuffm Ulmerbeseiligun
Bohr- u.Schachtbrunnen Gru ndW6SGersenkung
QuerUammgen, Widder Drainage. Kanalisation

feuerlöschbrnnnen Sunitäre Anlnm

"
;2

Jalousien
RoUäden
Klappläden

Anfertigung
und

Rep raturen

Hit Kosper
Ureslan 13

HohenzolIern­
Straße 83

fernruf 10375.

V'orr"

JroU rp(OU n
Ilefcrt

ma   a"el
(l)ppe!n

13aurtoff (/)roßI)ö!g,
SC 'l1wf 41 (1..[2

lkhrirtJc.!11JIJC J. d. lachl. 'l' !I: Mdl, li. lJ. A. 1': urt ,;[ :  el;aU JDSt;r  'kJ ni  1)   !\el.lc  db j   zll . n   :i      1  : !1   lgl   tl .1    I] U2 ] lir d übrl 'tm 'lell W 101 II'r 8t r ui  In Bres!nu
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Borsigwerk O.-S.
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lfigllmieurbüro f. Eißen betonbau
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/ 7abl'ikfri5che !
.lzchtpaus-undfechnische 'PapIere
m::l: ' ti [ :II:l'lh:,n:tii'ti!ffl:.i  :I , ] '  IH:i;; I I

fORDAN
Tauontzlo..traßo 51 BRIOSLAUn. Nähe Hauptbahnho!

roruru! 57981.

"Silesin"-Ha!lenkarre
Beste Qu,dität, 85 LIter Inhalt.
3'!.kgSl'hwer, nur tü,.'>OIUI,

ab Lager Sch1e ien"
Georg Wagner

Bau erätc. aller Art
ßEHLIX so. 16.

August Baumna.Mer
Fornrui 20060 Bresla.u 10 GnalsenatJsti". "!

l!..il1l@le!UlmMegerei
L.13f rui1g Jß:Jfll Art L.lnG1B m
Roparatullin - - -   Neuau 1ül1 tJnJJ!:I11
BiWgste Preiset Koster'lanscl1lag  erejjw!ll[gsH

tuer 300000 mit dem Y\'OOn.KfPP-S}>tem amgerÜ.'.tete Lao:;tkwft­

w.lgen be\yeisen die weltmarkt-beherm.'hendt,t1 Vt)JLl!ge- dicser hy
dratllischen Kippvorrkhtllng. In AmEt'll-.,l sind üllein 92>,  llller

K!l'plflstkmftwagen mit dEm YrOOlJ-h.IPP+S)'stenl in!s
gerÜstet. EVA-\\'-OOD.IÜppcr wen[t'11 üls IIinl(T , Seiten.

lI!le! DI'eiseilf:II Kipper :::;e!!cfert. E1IJhdU In jPd("tl \Vagen­

,-nwh in gebrauchte - 1110g11<..'I1. \-crlanget! SI(', lntte,
d('11 ü 11 S f Li h r I ich CliP r 0 s]J e k t J 1 der

ErSE1\B,\II .\'Er,lm[mS}HlTE:L .\..G. HERLl'1 W 11)

\\' ggonrdbl!l. y\ ',_m,\l ), }kdJ. / 'Yak Bl'll h] b. i ölll
(IVirlir!tm uucfl l:i!.'Spezia!(\i'ltrl 1011 Lf/:ofknl)hmgm. '\Ii/ilh!gcr:!)



Statische Berechnungen

l:= alle, Art fe,tlgt ,
Ing. Dr. V. Hortis. Breslau 13

Fernruf 32400
Hohenzollernstr. 7811

WLl $e!!'aei!ung

I : ... . . ' .. "' , ". IiiIriJIllilllr&li'Ilba&!l,l«aI'lOJlimatti@\Ii}

,1111 l!Ial!! W&!lIlil . IIJIlllttefm&!l IiJ&!IlIii!IJf<li l!Ialnjp&!lliljpellil
,'Kurt Binrt$ h

Bli"tes9a.lY!oGli"l!1anei.:::he
11 fFe5"liIHi'Uf S@444

Dadi/i:1Jappen, isolierplauen
Teeri)rodukte ;eglich,Art
il 1H'1J:lYJr!!1'1ifinoW

kalt streichbarer , säurebeständiger Schutzanstrich
für Mauerwerk, Beton, Eisen

JJ. IMi< » Mall'illil, t"Wallikell!liÖfteiitl   IiJI.
Dachpappen- u. 8etcnwaren-Fabrik.

I aller sorte    KIES
!{Öi1iglzell.Frelbllrger Sand-li, Kielwerke

P!J"O'lios TeOefon
G.m.b.H.

Bres au, Kaiser..Wilhelm-Sfraße 16
Telefon 38331

in der Provinz:Bau abteilungen
üLEIWITZ. Niedtstraße 4

Te!efon 3057

W ALDENBURG,
Am Hartebusch 22

T<,lefon 807Montagebürro
GÖRLlTZ. l1artmannstr. 13

Telefon 47ü.

mfu
Kleinpflaster   Mosaik
Schotter-Splitt jeder
Körnung...(Edelsplltt)
aus eigenen großen Werken liefert

August Härte!
Basaltwerke
GÖII"Uii'ix - Handelshof

"'.;'::;;'-;".':-.W.'   -,

$€:hli!!i!1.iH!riI i d o @rilkl!Jjrr riI:II:-     < =  =.
Fortschrittliche lei tungsstarke Bauf.rmen gesucht, die im Alle n
recht fUr größeren Bezirk bel Bauteß aller Art eie patentielte

Bet@nbauweise nSCM'A.L@Slijl
(eiserne Wanderschalung)verwendefl. Bahnbrechende Neuerung!
Ver!: IÜffend schnelle &auvollenduns.1 Bis 1 U 50% Ersparnis beim
ROhbaul Leichteste Handhabung! MaterialverscnJelß gleich Null I

@1IJ1!!i1i.INII.r. fI"!!I!il!!f!!Ii1i. $E:IMJ@l!!roIIl!:

HaUe 8. d S., Muhl w eg  3 i"';"L ei ;;;;C 1. P!    ensche Str.1311

Paftell!ltmCliJau.
Zusammengestellt vom Patenthureau JO]lamIC'i Koch

Berlin-NO. 18, Cir. t rallkfurtcr Straße 59
Allskunft beH:it\:\liIlh st.

Erteilte Patente.
Kl. 37 a. 47i .399. Verfahren zur Herstellung- von aubieigenr.lem Mauerwerk

allS !HIt Querlöchern versehenen BaubJöcken. Bernardo Fernandezde las Heras, Madrid. '
Kl. 37 d. 477638. DieIenspallncr. Eisenbau-G. 111. b. Ii., Oberhausen Rhld.,

Theresenstraße 6-10.
K1. 37 d. 477 588. Vorrichtung zum Spritzen VOll Mörtel. :Erwin Dietrich,

Berlin-Pankow, JicYIIstraße 6.
KI. 2,7 d. 477 637. TrePDe. \Vilhelll1 Bonnemann, Berlin-Karlshorst, l\ilarks­

bnrgstraße 3.
KI. 37 d. 478224. Verfahren zum Verputzen von Flächen inshes. Ge­

häudcwänden. Leipzjger Tanger-Manier AJexander Grube Akt.-Ges.,
Leipzjg-Plagwitz, KarI-Heine-StraBe 35.

G e b rau c h s m l! s t e r.
KJ. 37 a. 1073420. Rippenplatten zur HersteHung VOn Hohlwändell. J1;}IJ'IS

Weeh, Wien.
KJ. 37 b. 1073012. PJattcllhelaganordmmg bei Herstellung von Fußböden.

Her1l1ann Bode, Hannover, cngelbostener Damm 73.
Kr. 37 b. 1073068. ZjegeIhohlstein. Hans Wagner, Leutlmcl1 v",irtL
KI. 37 b. 1 073 297. RahmenwölbstcjJl. Firma Gebr. I<ank. MÜns:;heJ1, Lind­

wurmstraße 88.
Kr. 37 d. 1073427. Putzkratzer. Friedrich IJ11I11Cndorff. fJiIdcshcim, Alter

Markt 73.
1(1. 37 cl. 1073755. :EmstcIJbarc Dach]auibletl tiitze. Hetman!! lvlatthi ls,

Schönhcide Be;;;. Bres]au.
KI. 37 d. 1074451. tlolzteistc mit VerzicrLlng-en. Otto .Werkmeisrer, Taucha

bei Leipzig.
Kl. 37 d. 1074177. Konischer Pfostenhalter. Adolf Schwab, Sluttgart,

Lehenstraße 33.
K!. 37 d. 1073870. ScbLebefcnster. Ocrtrud See:,jng, Bocholt i. W.
Kl. 37 b. 1074098. Mauerstein. BimsPfoduktengroßhandcl Mal1lJheim O.

m. b. H., 1<oblcnz, Beatusstraße 33_
K!. 37 a. 1074347. Putzträger. Hermann Herzog, Stuttgart Gajburg, Schllr­

waJdstraße 68.
KI. 37d. 1075036. fllgeneinlage fiir SteindeckclJ. Raebel-Werke G. m. b.

H., BerIin-Tempelhof, TeHestraße 9/10.
1<1. 37 a. 1 074859. LeichtprofiJ für Flachwände lind Deckel!. Pranz Czech,

Esscl1-\Vest, Rentheimer Straße 8.
KI. 35 a. 1074605. Batlaufzug. WiJhcIm ClaB, Ncuwied.
KI. 82 a. J 075346. Ofen, insbcs. zur Austrocknung von Neu- und Um­

bauten. Georg OUo ReiIand, Mainz-Mombach. Kleiststraße.
Klo 37 d. 1 075096. GebäudekonstruktiolJ. Gebr. Böhler u. Co., Akt.-Gcs.,BerUn NW 21, QuItzowstraße 24 26.

werden gegen Einsendung v. Rückportokostenlos nachge.wiesen.
i)er Verlag.

e Bau.. und Bodenbank
Aktiengesellschaft

Aktienkapital 24 300 000.- RM

Baugelder .:. Zwischenkredite auf Dauerbe1eihungen
Vorschüsse aufdas Hauszinssteueraufkommen öffentlich­
rechtlicher Körperschaften {. Bankgeschäfte aller Art

Zwei2nlederiassun2 B R EIL AU
Schweidnitzer Str, 34/35 rr Fernsprecher NT. 269 69
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vorbehandelt wird.

"

fordern Sie heute noc
von lhrem Großhändler
Probe, Prospekt und

Preise.

Wenn beim Grossistei'
nicbt erhältlicb,
direkt von UM.

"

Beetk'srhB farhwerke
(Inh. AUrel Sehr)
Kreleld Rhld. 12

Lutherstraße 4

Vertreter und Lager:
WalterSahcr&: Co., Breslau J

MarkiSCl1C5!railelEi
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sowie alle techno Arbeiten
führt ans

IIrcbileklß.liuffllilmn I

Breslau 8, Roniggrälzcr Straßcl1 Ifernruf 567 66.

f"hriknclIf", liegende, hompressorluse Ein­
Ly lindermasch., mud. ß anart auf Vv' unsch a lIch

JIflB.iJi  unemmn1o
ver1\:auft hompJ. mit Garantie, oder vertauscht
gegen Mauersteine, Bauholz us\\'o

'tE. :J'mje!l!le
Ir sl'aJl.lI ifj   ...€orenzgGsse 113

1 Belon..
Misdlmasdline

j' -" "'''' _ ...""""""",i'#l\I!'___=.ii
gebraucht, 375 J, Marke Saxouia mit
5 Spez[aJkinpwagcn und allerhand Bau­
gelätin Gleiwitz preiswert zu verkaufen.
Ang. tl. L 153 an die Geschäftsst. d. Ztg.

In vVestoberschJesien bei Behörden und
Schwerindustrie gut eingeführte langjährige!Tiefboufiirmo .
mit größerem Gerätepark (feldbahnen IJ.
BetonbaugeräÜ wäre nicht abgeneigt in eiue

:}"nteJll!eg;g,e1ll!2emeinsmafft
milt e;r:t'atnHrent8lliT1! soiidelltffl:JKourenneisteli: zwecks Aus
führung von Iiochbauten zu treten. Al1g.
bitte zu richten u. L 158 a.d. Geschst. d. Ztg.

hnbeuteU
Pergamin, durchsichtIg, mit Firma und mit Tab!!IJentlruek

-Prei ber Ab[l liIDe'- -on - I 000-3000 -5-00lTJ.OßOO - Stuch
Nr.4 Grüße etwa S,5x13 7,25 6,25 5,70 5,50 1&.
Nr.40 Große etwa- ü,;;xll 7,)(1 6,,0 6,2) 6,-  1k.

Undurchsichtig mit Firma und mit Tabehendruek.
Preis ul oo bf'1 _1.brI l1ille ,on JOOO

.\r. 12 Größe etwa S.5X13 6,70
r.16 Größe etwIl9.;;xI41/2 7,_

Andere Größen auf Anfrage.

-Ingenieur
Abteilung; der Baupolizeiver­

waitung gesucht. Einjährige Proi'edienstzeit,
PrivatdienStvertrag, Vergütung nach Gruppe 2b
der bies. städt. Bcs.-Ordn. (4400-3400 RM
GrundgebaJt u. 1008 bzw. 1368 RM Wohuuugs­
geldzuschuß). Bei DewÜhrung ist spätere All­
steIlung in einer beamteten i\'lagistratsbaIJfats­
srelle beabsichtigt, AI;rechIlUng früherer Djenst­
zeiten nach den geHenden Richtlinien. Bewerber
mit abgeschlossener Hochs-::huJbi!duIIg im BatJ­
ingcnieurJache IIno be::-onderür Erfahnmg auf
Baustellen u. im Baustoifprilfungswesen wolletl
BewerhulIgsgesuche mit Lebenslauf und Zellgnis­
abschriften bis zum 7. .Juli 1929 an die hiesige
SJädl. BaupoJizelyerwaltung, au der EHsabeth­

MI 3  r;et;'  t B r es t c u I
fÜr tecJm. u.statist. Arbeiten wird ein

Tiefba utechn i kar
zl1m sofortigen Antritt gesucht.
Bewerbungen sind im Landeshaus
Oartenstr.7.t Zimmer67 abzugeb:n......- Abi. für das VerkehrswesenMehrere bei der Provo Niederschles,-Waggoniadungen - ­

guterhalteues Rü'tzeUgUndGeräf : ei! ;e  ; I f1jauil <tlif,IiIi Fl i
und Im ganzen ab Lager rrankenstem I.
ScbJes. giinstig zu verkauien. Solvcnte als AQulslteur für die Reisegesucht.

firmen weitgehendste Zahlungserleichte- I
en. Angebote;: Im C'   Offerten unter B. O. .t7i5 an R.udolf IßU gns;.  Müsse. Breslau.

8mlSchutz Aniagen · Schleslschl

IIIII i ef" MfI'IHi:1
BetonbaluteiChniker

[I !!!I II mit mind. 2jähr. Rürooraxis per 1. Juli

. gesuchL Schriftliche Bewerbungen an

1 1'1&'1 1 E;J"U'IIslI:  sa.a.k11 Breslau 1, Ofener Straße 22

pOLIn. sc : ii   R- BUND
Bczirksvcl'cin Breslau

\'leist

Maurer-, Zimmer- und Beionpoliere
sowie Schachtmeister nach.

GefälIige Angebote werden scnrlftUch erbeten an

e ill'lJ set:i: 1111HE  i ster
35 J. alt. sich. Kalkul.. erfahr. in  lIlen At-ten
VOlt Straßew, Chausseebrltl, Kabel, KanaIis.­
Anlagen v. TelIHispWt7en u. fischteichen us\v.
sucht Stellung aIs Batl- od. Oeschäf1siührer.
AlIg. b. untcr L 154 <!. d. Oeschattsst. d. Ztg.

ACHTUNG!
Zeugnisse,Skiz:!.:C!!1J
USW. Zu iick$el1ldeJ!1i
Z!!1i> ' :;:;;r&\>-f" "  ,!% ",' i:W,   "K"3 f ',, , 0 V ' ,*,1

111 den Kreisen der stBJlungsuehel1den
Arcbitekt n,lngenjeure, Tedmiker usw.
wird vielfi!.ch dMuber gekl gtJ daß dia
i!:ücksMdung der lIJf Bewerbung gc.
hörcnden Skizzen, PhDtographien tJsw.
sieh olt uber Cebuhr verzögert, Es Ist
bei dem vie'fleh herrschenden System
einer wochenlang hinausgezögerten
Fhickerstattun;{ derUntcrlagen 2U einer
intensiven Steuensuche eine Z i11 1fOr1
etwa2IJbis 3!JExcmpJaren erforderliCh,
wie sie der ohn(!hin in einer Notlage
befindlicllc Stellungslose niellt immer
an1ert;gen zu lassen vcrma:;. Anderer­
seits wird ein längcrer Aulschub der
Entstheidung über eine Sewerbl.ln  oft:
zur Folge haben, daß der Bewerber sich
inzwiseh\J11 anderweitig billdet. Eine
schl'lellc Erledigung der Angebote liegt
dJ.her aUCh im Interesse der ausH.iuei.
benden Stellen.
u..."",":Of\')Jft"J"", -ji     ,. i:?   'fr "" I'I.: 'f;,
Wir bitten dringend und htimehst, um
den lebhaften Klagen entgegen!l.I.t'eten,
den Bewerbern die Unterlag()n (Zel1gnls.
alJschriften,Skillen,PllotoS)Sotort nach
NithtgebrauChW;\lderwstellen  LlwolJel1

V er!ag i!"a!!i Siei!!1JE.e



Mit lIiu!in(;lr liellen' Kllnstslleinmasel1ine

"RAPID"
können 01 11 eil

Decken m Hotdsteine
11011 15-18 milli Wandsllärke

angeferlligt werden.

A\!IJMA!öf!:IIUNlU<l. !i'AIIUUK

Bermane Ulrli!:h  Essllngen a.lI. 2'J

RwHÜIBNER
Züllichau (Mark)
IlI:gil'. 1784 Fernruf 48
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t' B.R.P.
(HochleistlU'igsmischer)

Kein Besd'llidu.li'lS!scuJfzug mehr,deshalb c
verblYffel1ld einfache KonstruktionVerl engen Sie sofort Angebot

Heizungen
Wassell'vel'sorgungen

Sanitäre Anlagen

Prima O.-S.

Bouslückkolk
prompt und preiswert liefern

Conrad Kh.iic:zny
RingfreieOberschl. KalkW"erke

Inh. Felix Schneider
Krappitz bei Gogolin 0.-5.

Großes Lager in
Eigenen, Berliner,

Schlesischen und Stettincr Nummern.

fenslerwerk Co Reincke, Mnlcbin i. M.

e.o.  OI3U'lf !Ii

I" ,,,,,,,,,

Wir überne men
nach Fertigstellung
W1Seres Neubaues.
3000qmNutzfläche,

noch

undal'lgreicliere
Drllllckaufträge

für

Rolation, amt lweifarhig

ßlldidrml!, blls.Qoalitäfsarbeiten

ßffsllfdrudi.audJmebriarb.

SllIlndrudl. formal bis 95/1Z5 tm
..

Brelimer&Mil'lu!1i
Druckerei. Gegr .1699

IJreslan Z. Tanlln ienslraßo Z9
Fernruf 58844/45/46

Cement
liefert

ma  f(affd
IJ)ppeln

13auftoff=\!5roJj!,ölg,
Becntuf 4.1 u. 42.

,, :.: ti IO  n ,.: t' '" "<11, A<ej"ll.D, A, K"'  ;;, , ';:;;IDi';:': t  'I:.ß,  .b';n" ;:1 i 1, ." ' :   n , , ;,:.n; , g, :, :.L r:  ;. F,Ü' d, üb".,n 1'.11, Walt" "(;JÜ' I. "".'au,


